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i Heishs inieteriun veri in 3, den 12.1 iirz 1943. 
für srvährung und Landwirtschaft ilhelme tr.72 


elle 
Geschäftszeichen: IV/la.- 907. 


Vermerk 


über die Besprechung im Peichaninisteriun für Volksaufklärung und Propa- 
panda an 19. März 1943. 

Vorsitz: õtastssekretär Gutterer 

Beteiligte Dienststellen 8. öinladungsechrciben vom 5.3.5 Usa. 

\RR Hucho (GBA) 
Reichslandw.Fat Dr.Hatesaul | > 
Referent Schwarz RUST nda > 


ORR or.Brendler (REM) E 


æ Betrifft: Richtlinien für dii hani une der ir Reich tiiticen aus- 
D— Länd ischen 'rbeitskrii 


cr 


Be 

Sinleitend führte Stastesekretir Gutterer aus, da? der F hrer auf 
Vortrag von Feichsminister Pr.Goebbels entschieden habe, daß im politi- 
schen Interesse umgehend eine einheitliche Behandlung der Auglinderprobie= 
me bei allen Dienststellen sicherzu: tellen und eine entsprechende Aus= 
richtung des Deutschen Volkes vorzunehmen sei. 

Die von der aulenpolitischen Propaganda 2.Zt. in die Diskussion ge- 
vorlene KonsoMierunz des neuen uropa und die verstärkte antikomnunisti= 
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sche Kampfstellune erforder, daß in der Behandlui ler im ich beschäf- 
tieten Ausländer sofort jeder Zin toff für eine eindliche sin L 

„ 1°7 ausländischen Arbeitskräfte beseitigt werde. Insbesondere sei die: 

whinsichtlich der Behandlung der Jstarbeiter erforderlich. Hier habe eich 
lie bisherige Behandlung der )starbeiter nicht allein leistungsmindernd, 
sondern auch äußerst nachteile auf di nlitische Einstellung der evol- 
korunr der besetzten 0 trebiete selbst ausgewirkt und z on bekannten 





schvierickeiten für die Trup en geführt. Zur Entlastung der militärischen 
)perationen sei eine Bes: erung der .timmun im (ere einer besseren Behand- 
lung der )starbeiter im Reich zu fordern. 

Reiohsninister Nr.Gocbbels hat bereits in einem crlaS vom 15.2. an 
alle Gauleiter und Reichsleiter eine entsprechende Ausrichtung der Fartei- 
lienstetellen angeordnet. Um alle sonstigen mit dem Arbeitseinsatz befaf tn 
jenststellen, Retriebeführer und die deutschen Gefolgschaftamitgiieder 
uszurichten. hat da: RMIVuP Richtlinien entworfen, die in einem ersten 
entwurf (s.Anlase) als Besprechungsgrundlage dienten, 

In allren sihën ist zu diesen Rithtlinien folgendes zu sagen: 

Die Behandlung der \uslinder, lie bisher zwischen den ingehüriren 
der westlichen und östlichen Länder wesentliche Unterschiede aufwies, 
vird 
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wird nach Möglichkeit vereinheitlicht, insbesondere die Stellung 
des Ostarbeiters gehoben. Die hiermit vorgenommene Umsteuerung in 
der Behandlung der Ausländer virkt sich im wesentlichen auf die bis- 
herigen sicherheitspolizeilichen Maßnahmen des Reichsfiihrers-SS und “ 
des Sicherheitshauptamts aus. Dagegen werden die betrieblichen MaB- 
nahmen weniger betroffen, Im allgemeinen werden die von GBA bereits 
getroffenen Bestimmungen, die u.a. in dem Merkblatt für Betriebs- 
führer behandelt sind, weniger berührt. Allerdings tritt eine ver- 
schärfte Ablehnung von MiBhandlunjen und Prügelstrafen ein. Ent- 
sprechend ist eipe verschärfte Bestrafung derartiger Delikte deut- 
a yen üüd Gefolgschattewitglieder in Aussicht ge- 
nommen. in der Besprechung äußerten, insbesondere die Vertreter des 
Reichssicherheitshauptamts und der Parteikanzlei erhebliche Bedenken. 
Brsterer legte die dringenden sicherheitspolizei lichen Notwendigkei- 
ten zum Schutze der deutschen Bevölkerung und der Sicherheit des 
Reichs dar. Der Vertreter der Partei-Kanzlei wies insbesondere auf 
die bisher schon aufgetretenen Unzuträglichkeiten hin, die ein freierer 
Verkehr der Ausländer für die deutsche Bevölkerung nach den bisherigen 
&rfahrungen zur Folge haben mußr 

Das REM interessieren besonders folgende Punkte der Richt- 
linien: | 
In Punkt 5 wird erklärt, daß die getrennte Unterbringung der einzelnen 
Nationalitäten in Betrieben uni Lagern anzustreben ist. Seitens der 
Vertreter des GBA und des RNSt wurde darauf hingewiesen, da? dies 
aus Arbeitseinsatzgründen auch in der Landwirtschaft in Zukunft nicht 
in vollen Unfange durchzuführen ist. Mit der Fassung, daß diese MaB- 
nahme "anzustreben" ist, ist jedoch die Gewähr gegeben, dal Umsetzungen 
über den bisherigen Rahmen hinaus vermieden werden und der hier auf- 
gestellte Grundsatz wie bisher lediglich vom GBA bei Neueinsatz be- 
rückeichtigt wird. 
Punkt 7: In der Verpflegung sollen die ausländischen Arbeiter grund- 
sitzlich dieselben Rationen erhalten. Hiergu macht der Unterzeichnete 
geltend, daß die Verpflegungssätze einmal nach Nationalitäten (Ost- 
arbeiter, Polen, übrige Ausländer) getrennt sind und hierbei den 
heimatlichen Gewohnheiten Ricksicht getragen worden ist. Zum anderen 
seien die Rationen nach der Einsatzform gegliedert (Lagerverpflegung, 
selbstbekUstigende landwirtschaftliche Deputanten und Selbetversor- 
gersätze bei Binzeleinsatz im Betrieb). Die Rationen der ausländischen 
landwirtschaftiichen Wanderarboiter seien insofern verschieden, als 
auf Grund der Staatsvertriige verschiedenartige Deputate als Lohnan- 
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Punkt R: Die hier geforderte Nourerce 
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teil -erhrt werden. Line Vereinheitlichung werde angestrebt. Aus oben 
genannten Gründen sei aber eine vollständige Vereinhd tlichung etwa 
auf der Grundlage der deutschen Sätze nicht möglich. In Anerkennung 
dieser Gründe vurde der Satz restrichen, Dariiber hinaus jedoch wurden 
le Zunätze eingefügt, daß die "Verpflegung der gegebenen Vorschriften 
snterrechenë voll ausgehiindigt werden mut” und da? "Schwer- und 
Schwer: tarbeiterzulagen nur bei tatsächlicher entsprechender Leistung 
erührt werden dürfen”. Gegen diese Zusätze wurden Bedenken in der 
soanrechunr nicht geltend gemacht, abschließende tel lunr jedoch vor- 
behalten., 
unc der Entlohnung der st- 
arbeiter ist bereits von den Tessorts besprochen, sin entsprechen er 
entwurf des GBA, nach den die Istarbeiterlühne an die Volenlöhne 
herangeführt werden sollen, geht dan Nessorte in Tirze gu. Die Neue 
rep» lung würde einen alten “unsche des "EM, Palen- und starb iter- 
Löhne im Interesee der Hebung der Arboitsieistunr und der Vereinfachug 
lès Lohnabrechnunesverfshrens zu vereinhd tlichen, entsprechen. 
Punkt 9: Sine RickbefUrlerune von kranken und schwangeren Arbeite- 
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rinnen soll nicht mehr etattfinden, da diese wei-tens zu nerativen 
Propagandisten in ihrer Heimat werden, Die winrichtune von Pevierstu- 
ben wird in der goverblichen \irtechaft weniger cchrierickeiten als 
in der Landwir tachaft ber- iten, Sie ist jedoch such in der Landwirt- 
echaft erforderlich, um inesbe ondere die Bauernhöfe von der il 

der ausländischen Arbcites«rifte zu befreien. aus di -Leichen Grunde 
ist die gemeinssme Unterbringung der auslindischen im Reich reborenen 


Kindert notwendic. Ente rechende Ant bei IBA laufenberei te. 

uf eite | des intwurfs werden die vor stehenden Picht inien 
für alle Organisationen, Dienst: tel ien und sinzelversonen für bindend 
erklirt und die Diei tellen fir Jie ordnuncemifice Purchftihrune der 


Richtlinien veranteortiich ceracht. Letzteres erscheint au'orordent- 


lich weitgehend, da die Durchfihrunr eines eroen Teile der Bestimmuny 
nicht von “illen der Dienstetellen, sondern von den im viert 
Kriegsjnhr regebenen beschränkten lichkeiten abhängig ist, 7.3 
Schaffung ausre ichender Bexleidunr, Schaffun von Raracken für kranke 
und im Neich geborene ausländische Kinder. 

uch die in Aussicht cenommene schiirfere Bestrafung für Verstöße 
vegen die Fichtiinien erscheint bedenklich. Das Z.T. anmalonde und 
widerspenetige Verhalten der \usländer nitiet die Betricbsführ er 


deren Beauftragten oft, zur Aufrechterhaltune der \rbriteleirtung 
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der ausländischen Arbeitskräfte scharf einguschrciten. 

sofern es hierbei zu gewissen Überschreitungen kommt und diese 

nicht nur als unpolitische Straftaten, sondern ale Sabotagenkte . 

und gegebenenfalls als Landesverrat bestraft werden, muß die 

Stel lung der Betriebsfiihrer und ihrer Beaiftrarten gegenüber den 

Ausländern erheblich geschwächt werden und eine Unsicherhd t in 

der Behandlung der Ausländer Platz reifen. Diese wird sich in 

starken Disziplinlosigkeiten der Ausländer auswirken., Hier 

wäre in der abschließenden Ste! lungnahme zu widersprechen. 
Stautssekretär Guterer bat umgehend, spätestens bis 16. Mirz 

abschließend zu dex sntwurf Stellung zu nehmen. Der Neichsbauern- 

führer (Dr.iatesaul) sagte zu, umrehend die Stellunmahme des 

Fot an uns abzugeben. 


SHË yf 


An Fristsache 15 2.1945. I 


ile Referate II B 2, (II B 3, IV 9, 
in Hause. 


Vorstehend übersende ich Abschrift eines Besprechungsvermerks 
von 10.Mir. und des Entwurfs nit der Bitte um Stellungnahme. In 
Kiieksicht auf die vom Peicheministeriun fiir Volksaufklirung und 
Propaganda gestellte Frist bitte ich, diese gu beschlewmg en. 

Referat IV la 
gez.Nr.Brendler 


RA 








000008 Mi 








SC 


H4059 








III 
0008 


së 


ra . — e a ee 


[aıHx3 89 


"m 
ki 











A H4059 


— 0009 








DJ 


H4059 —001 


os 
ers 
— 
q 
cit > 
u 
= x 
= 





